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Tauchreise 

Nach einer Woche wechselten wir nach Dauin, eine Tagesreise über 
Land. Dauin ist ein sehr schönes Ressort, es hat vor allem Sand und 
viel Makro. In Dauin muss leider fürs Fotografieren eine zusätzliche 
Gebühr bezahlt werden, somit hat dort nur Koni fotografiert.  

An einem der Tauchplätze sprudelt war-
mes Wasser aus dem Boden und der 
Sand ist ganz warm. An einem weiteren 
Tauchplatz hatte es Seepferdchen bis 
zum abwinken – nach 10 Stück habe ich 
nicht weiter gezählt, es war super! Bei 
den Nachttauchgängen hatte es sehr 
viel Schnecken, welche teilweise rasant 
die Sandhalde runter rutschten. Genial 
waren auch die 2 Prachtssepien welche 
wir sahen. In der Nähe von Dauin ist 
Apo Island, ein super Tauchplatz. Leider 
war es regnerisch und stürmig, ein Wir-
belsturm fegte über die Insel Luzon und 
bei uns war noch etwas vom Ausläufer 
zu spüren. Somit waren wir nur 1 Mal 
auf Apo Island.  



Tauchreise 

Nach der 2. Woche fuhren wir mit dem Tauchboot weiter nach Cabilao, 
unterwegs tauchten wir auch noch in Balicasag. Das Resort in Cabilao 
wurde grosszügig überholt, Chris hat dazu noch Kühlschränke, Palmen 
usw. mit auf dem Boot gehabt. Die Insel Cabilao ist sehr klein und es 
gibt dort keine grossen Einkaufsmöglichkeiten. Cabilao ist ruhig und 
vom Tauchen her super. Es hat sandiges Gras mit Schildkröten, Frosch-
fischen usw. und es hat auch noch schöne Korallenriffe. Grossfische 
sahen wir dort keine, dafür aber sehr viel Makro mit Pygmäen   - und 
den noch kleineren Denise-Seepferdchen.  



Tauchreise 

Die Guides waren gut bis sehr gut. Für unser Empfinden stochern sie zu 
viel rum um den Gästen die Tiere zu zeigen und stören diese dabei. 
Vom Land selbst haben wir ausser bei den Fahrten zu den verschiede-
nen Resorts nicht viel gesehen. Bei unseren letzten Besuchen habe wir 
beide individuell schon einiges gesehen, diesmal wollten wir vor allem 
Tauchen.  

Alles zusam-
men - scheint 
mir - hat es auf 
den Philippi-
nen weniger 
Fische als bei 
meinem letz-
ten Besuch, es 
hat aber im-
mer noch sehr 
viele Korallen, 
S c h n e c k e n , 
viel Makro 
usw.  



Tauchreise 

Auf dem Rück-
weg machten wir 
stop-over in Sin-
gapore, ich wollte 
Koni die Orchi-
deenpracht im 
botanischen Gar-
ten und die China 
Town zeigen. 
Das war eher ein 
Flop – Orchideen 
hatte es zwar 
viele aber für den 
üppigen Über-
schuss war die 
falsche Saison 

und China Town ist zur Touristenmeile verkommen. 
 
Dann legte Koni sein Veto ein bei meiner Hotelwahl... das Zimmer für  
£ 2‘600.- pro Nacht und statt einem 
Fenster sieht man ins grosse Aquarium 
mit Mantas, Haien usw.! Ja, die Porto-
kasse war leider leer und somit über-
nachteten wir für Fr. 88.-, Koni meinte 
bis dann hätte ich genug Fiche gesehen 
– aber frau hat nie genug Fische gese-
hen! 
 
Ich denke ein Aufenthalt von 3 Wochen 
ist gut, die Distanz ist doch recht weit 
und die Zeitverschiebung beträgt 7 
Stunden. 
 
Die ganze Reise war sehr gut organi-
siert, jeder Transfer hat geklappt. Wir 
haben beim Tauchtreff Zug gebucht da 
dasselbe Angebot bei dive&travel einiges mehr gekostet hätte. 

 
Text Käthi Smith 
Fotos Konrad von Arb 



Altjahrstauchen 

Altjahrstauchen 

Auch am letzten Tag des Jahres 
treibt es ein paar TCI Taucher ins 
Wasser an einem der schönsten 
Tauchplätze am Thunersee. 

Anfänglich recht schön aber nach 
dem TG hat es zugemacht und 
die ersten Regentropfen gebracht. 
Dies hat uns dank dem immer 
guten Glühwein von Stefan nicht 
gestört. 

Fritz 



Kegeln 

Kegeln vom 23.10.2015 



Treberwursttauchen 

Treberwurst(tauchen)essen bei strahlendem 
Schneefall, 21.11.15 

 
Am 29. Januar 2016 am Abend um 17:55 Uhr habe ich von der Doris 
ein WhatsApp erhalten mit der Bitte um einen Bericht vom Treberwurst
(tauchen)essen in Gunten! Ohhhhh nein, ich wo so gerne schreib. Und 
dann noch mit Fotos! Also stellen wir uns der Aufgabe. Ich fürs Schrei-
ben, ihr fürs Lesen;-)) 
 
Am 21. November 2015 war das Treberwursttauchen(essen) angesagt. 
Ein Blick aus dem Fenster am Morgen - uh Männlichen weiss, Wengen 
weiss, Lauterbrunnen fast weiss. Mir soll es recht sein, da ich ja eh nicht 
Tauchen darf. 
 
Pünktlich auf die Sekunde bin ich beim Clublokal in Matten. Es ist nur 
Beat Moor da. Also zu zweit ab nach Gunten zur Guntenmatte. 
 
In Gunten begrüssen wir mal noch die Restlichen, Käthi Smith, Peter 
Kissling und Stefan Feuz.  
 
Zum ersten Mal bin ich heute bei der Guntenmatte. Ich war, oder bin 
noch immer sehr beeindruckt vom Keller, welche die zwei Parteien vom 
top gelegenen Haus am See haben! 
 

Drei Backmount Taucher und ein Sidemount Taucher beim Einstieg 
(Käthi, Beat, Stefan und Peter) 



Treberwursttauchen 

Die zwei Zweierteams waren schnell gefunden. Käthi und Beat, Stefan 
und Peter. 3 Backmount und ein Sidemount 
 
Es hat mich ja dann schon gewurmt dass ich nicht mit abtauchen konn-
te. Aber ich habe halt dann die Sonne am See genossen und die Luft-
blasen der vier verfolgt. 
 
Jetzt könnte ich ja eigentlich von den vielen bunten Fischen und Koral-
lenwänden schreiben, welche ich bei meinem 
 
Tauchgang gesehen habe, aber da sind zu viele am Lesen, die schon 
selber im Thunersee am Tauchen waren;-) 
 
Nach etwa 40-50 Minuten sind dann die ersten zwei hochgekommen, 
nicht lange danach auch Peter und Stefan. Im warmen Keller, wobei es 
auch draussen nicht so kalt war, wurden die Kleider gewechselt. 
 
Nun gesellte sich noch Karin Oswald zu uns fünfen. 
 
Noch bei Sonnenschein ging es nun zu Fuss zum Lokal in welchem die 
Treberwurst serviert wurde.  Vis-à-vis vom Lokal in welchem wir uns am 
Montag immer aufwärmen nach dem Tauchen. 
 

Käthi und Beat beim Vorbereiten, bevor es ins Wasser geht 



Treberwursttauchen 

Ich hatte fast das Gefühl, dass unsere Truppe das Alter im Lokal erheb-
lich gesenkt hatte. Schnell war klar was wir alle essen wollten, nämlich 
Treberwurst mit Kartoffelsalat, Randensalat und noch Rüeblisalat. 
 
Als wir dann so zwischen der zweiten und dritten Portion mal zum Fens-
ter rausschauten hat es ja tatsächlich horizontal geschneit;-( 
 
Wir hatten ja ein riesen Glück mit der Sonne, beim Tauchen und war-
ten;-)) 
 
Wir mussten dann noch unserer jungen charmanten Bedienung verkli-
ckern dass es auch im Thunersee sehr, sehr schön ist zum Tauchen 
und Mann und Frau durchaus auch Fische sieht! 
 
Das Kuchenbuffet war natürlich auch nicht zu verachten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da ich kein (nach dem Tauchen Foto) habe hier ein Beispielbild! 
 
Alles in allem war es ein sehr angenehmer Tag. Ich durfte wieder zwei 
Personen mehr kennenlernen vom Club. 
 
Wenn ihr immer noch am lesen seid, dann denke ich war das gar nicht 
so schlecht;-)) 
 
Stefan (Steff) Abegglen (es hat ja mittlerweile mehr als nur ein Stefan 
beim Tauchen) 



Piranhas 

Tauchsafari, Höhlentauchgang, Schatzsuche,... was habt ihr tolles im 
2016 erlebt? 
Habt ihr gute Fotos von unseren Clubanlässen? Oder Fotos von eurem 
letzten Tauchurlaub? 
Wisst ihr sonst etwas wichtiges, interessantes oder lustiges über das 
Tauchen zu schreiben? 
Sendet eure Fotos, Berichte, Ideen… an: 

 
     doris.bertschi@tc-interlaken.ch 

Piranhas 



Weihnachtstauchen 

Weihnachtstauchen 

Weihnachtstauchen am 20.12.2015 wie gewohnt in der Guntenmatte bei 
Kisslings, Oswald und Feuz. 

Diesmal aber nicht wie sonst mit Schnee und Eis sondern wie im Früh-
lig. Es war ein wunderschöner Tag und an Verpflegung hat es an die-
sem Anlass noch nie gemangelt. 

Die Beteiligung war dementsprechend auch riesengross. Super dass ihr 
alle gekommen seid, es hat riesig Spass gemacht. 

25 Gäste und 12 Taucher-innen im Wasser ist sicher ein Rekord. 

Vielen Dank den Gastgebern in der Guntenmatte. 

Fritz 



Weihnachtstauchen 



Ice Magic 

Eisstockschiessen auf dem Ice-Magic Areal  
in Interlaken 

 

Am Freitag 12. Februar 2016 war es wieder soweit!   

23 Taucher & Rugbyaner trafen sich zur 2. Eisstock Challenge auf dem  

Ice-Magic Areal. 

Die Aufwärmrunde wurde mit einem feinen Glühwein gestartet. An-

schliessend ging es gleich mit der Gruppeneinteilung weiter. 

In 2 Serien wurden eifrig Punkte gesammelt. Es gab diverse tolle Duelle  

auf dem Eis zu bestaunen.  

Nach einer Stunde (und inzwischen auch etwas kalten Füssen) freuten 

sich alle auf einen gemütlichen Raclette Plausch. An der Wärme im 

Restaurant Iglu wurden die Strategien noch etwas diskutiert. So waren 

die kalten Glieder bald vergessen und auch wieder aufgetaut!  

Auch das 2.“aussergewöhnliche Schlitteln“ ist bei allen gut angekom-

men,  

auf ein Wiedersehen im 2017! 



Ice Magic 

Dem Tauchclub besten Dank, 

 für die Übernahme der Bahnmiete! 

Auf ein „Gut Eis“ 

Gruss Schnydi 



Höhlentauchen 

Roli und Stefan waren im Höhlentauchkurs 
 
Das wissen glaube ich schon fast alle. Und jetzt gibt’s noch ein paar 
Details dazu. 
 
Angefangen hat der Höhlentauchkurs im Theorielokal. 2 Tage zum The-
ma wieso, warum, was macht man und was lässt man tunlichst bleiben! 
Die Fortsetzung folgte dann in der heimischen Werkstatt: ich brauchte 
so ca 3 Anläufe mit Totalzerlegung und wieder Zusammenbauen bis 
dann die ganze Tauchausrüstung den Kursvorgaben entsprach und 
auch noch bedienbar erschien. Der Praxistest für alle erfolgte dann spä-
testens im Walensee, extrem unspektakulär wird man denken. Für Ac-
tion war aber definitiv gesorgt, nicht alles was man sich in der Werkstatt 
ausgedacht hatte, hat dann auch im Wasser tatsächlich funktioniert. 
Kriegt man alles was man in seinen Taschen verstaut hat auch unter 
Wasser wieder ausgepackt, Leinen verlegen, Hand- und Tastzeichen 
waren so Themen aus dem Walensee. Der Abschluss des Ganzen bil-
dete dann die Übung wo man zu zweit mit abgedeckter Maske der Si-
cherheitsleine entlang hätte zum (simulierten Ausgang) tauchen sollen. 
Hätte sollen, das eine oder andere Team hat die Übung versiebt, die 
Leine verloren und hätte den Höhlenausgang wohl nicht mehr gefun-
den. Ups. 
 
Nichts desto trotz, Frankreich wir kommen: zum Höhlentauchen nach 
Rocamadour fährt man am bes-
ten mit dem Auto. Anders sind 
zwei 2x12l Doppelgeräte, Tro-
ckenanzug, Flossen, Masken, 
viele Ersatzteile, …. (pro Person) 
gar nicht zu bewegen. Via Genf, 
Lyon, Clermont-Ferrand fuhren 
wir also ins Ungewisse. 
 
Das Ungewisse entpuppte sich 
erst mal als gute Unterkunft, 
leckeres französisches Essen 
und tauchen eben. 
 
Die Tauchplätze: alles unterirdische Quellen. Man steht zum Beispiel bei 
der St Georges mit dem Trockenanzug und dem Doppelgerät am Rü-
cken mitten im Wald an einem klitzekleinen See wo man normalerwei-



Höhlentauchen 

sen nicht mal 
mit der Badeho-
se reinspringen 
würde. Zu viele 
Mücken schwir-
ren durch die 
Luft und im 
Wasser lauern 
Blutegel. Man 
überwindet sich 
dann aber doch, 
m a c h t  d e n 
Check bevor 
man ins Wasser 
geht, den Check 
an der Wasser-

oberfläche, den 3m Check, sucht sich (endlich) die finstere Öffnung und 
verschwindet für lange Zeit im Berg. Belohnt wird man durch meist kla-
res Wasser, dies aber nur so lange bis die erste Übung gemacht ist. Bei 
Übungen machen französische Höhlen meist dasselbe wie der Thuner-
see, sie minimieren die Sicht! 
 
Bei der Ressel 
liegt der Höhlen-
eingang in einem 
Fluss, sehr wenig 
Strömung aber 
sehr trüb. Hat man 
dann den Höhlen-
eingang erreicht 
wird man belohnt 
mit kristallklarem 
Wasser und einer 
Höhle so gross, 
dass man teilwei-
se problemlos 
mehrere Autos 
nebene inander 
reinpacken könnte. Natürlich durften auch hier die Übungen nicht feh-
len. Leinen legen, mit dem Partner am Langschlauch tauchen, …. für 
Spass (oder so) war gesorgt. 



Höhlentauchen 

Ja eben, zwischendurch mussten auch die Geräte gefüllt werden. Dies 
passierte an 4 Kompressoren mit 
Benzinmotor und manueller Ent-
lüftung der Kondensatabschei-
der. Dank viel Lärm, Benzinab-
gasen und der sommerlichen 
Temperaturen hat sich der Spass 
in Grenzen gehalten. Wo Licht 
ist, gibt’s auch Schatten hat mal 
wer gesagt.  
 
Der letzte Tag war dann bezüg-
lich Einstieg ziemlich anspruchs-

voll. Ein ca 8 Meter tiefer Brunnenschacht war das Ding der Begierde. 
Erst die Geräte abseilen, anschliessend im Trocki eine eher wackelige 
Leiter (french style!) hinuntersteigen (zum Glück war unten Wasser, das 
hätten den Sturz 
gedämpft) und 
ansch l i essend 
ohne Grund dann 
das Gerät anzie-
hen. War an-
spruchsvoll, be-
sonders für die 
Kurstei lnehmer 
mit Höhenangst. 
Belohnt wurden 
wir aber mit einer 
voll spektakulä-
ren Höhle, kris-
tallklarem Was-
ser und, wie 
könnte es anders 
sein, der Abschlussübung. 
 
Höhlentauchkurs in Frankreich: eine Woche dive, eat, sleep (zu mehr 
war keine Zeit). Anspruchsvoll sicher, aber wir kommen wieder. Voraus-
sichtlich 2017, es hat noch Plätze frei;-) 
 

föiz 



Materialwart 

Jahresbericht des Materialwarts 2015 
 
Im Verlauf des letzten Jahres verbrauchten wir weniger Sauerstoff. Of-
fensichtlich wurde wieder vermehrt mit Pressluft getaucht. Daher haben 
wir uns aus Kostengründen entschieden, nur noch ein OxySpy mit ei-
nem Sensor auszurüsten. Es steht uns aber ein Ersatzsensor zur Verfü-
gung. 
 
Der alte Schlauch an der Nitroxanlage musste aus Sicherheitsgründen 
ersetzt werden. 
 
Leider gab es eine kostenaufwendige Reparatur am grossen Kompres-
sor, welche durch die Firma Däger durchgeführt wurde. Dabei hat sich 
herausgestellt, dass die vierte Stufe defekt war und der Kolben ersetzt 
werden musste. 
 
Der reguläre zweijährige Service konnte leider nicht zeitgleich mit der 
Reparatur durchgeführt werden. Dies wurde in September nachgeholt. 
Bei diesen Arbeiten wurde uns vom Servicetechniker mitgeteilt, dass 
der Kompressor trotz seines Alters in einem einwandfreien Zustand ist 
und uns noch viele Jahre gute Dienste erweisen sollte. 
 
Dank unserem Reservekompressor konnte trotz diesem Schaden jeder-
zeit Luft gefüllt werden. Allerdings benötigt  auch der Reservekompres-
sor regelmässige Wartungen, diese Arbeiten führen wir jeweils selbstän-
dig durch. Vielen Dank an Beat Moor für die Unterstützung. 
 

Guet Luft 
Roli 



Home sweet home 

Hotel Sonne  

Matten 

 
every monday after the dive! 
nienä chasch besser uftouä 
 
 

 
 
best sandwichbar in town! 
grösseri sändwitsch überchunsch nienä 
 
 

 
 
Rugenbräu! 
was de schüsch! 



Kassenbericht 

Kassenbericht 2015 
 
Die Buchhaltung des Jahrs 2015 schliesst mit Aufwendungen von       
Fr. 7125.64 und Erträgen von Fr. 6179.75 daraus ergibt sich ein Verlust 
von Fr. 945.89. Dieser resultiert aus einem Defekt der Kompressoranla-
ge und die nötige Reparatur von Fr.1640.10. Die geplante Revision der 
Anlage wurde trotzdem durchgeführt. Der Verlust wird dem Eigenkapital 
belastet. 
 
Wie in früheren Jahre stellte ich die Mitglieder-, Flaschenpaten-
schaften-, Flaschenprüfungs- und Nitrox-Rechnungen, betreute unsere 
Mitgliederkartei sowie die Mitgliederliste des SUSV. Im Weiteren ver-
sandte ich die SUSV-Kärtli und das Club-Heftli und erstellte Ende Jahr 
den Abschluss 2015 und das Budget für das Jahr 2016. 
 
Die genauen Zahlen der Buchhaltung 2015 sowie das Budget 2016 sind 
hier im Heftli abgedruckt oder ihr findet sie auch auf unserer Homepage 
www.tc-interlaken.ch. 
 
Ein ganz herzliches Merci an alle die mit ihrem Einsatz helfen, unseren 
Tauchclub am Laufen zuhalten und ich wünsche uns noch viele schöne 
Tauchgänge, gemütliche Zusammensein und tolle Feste. 
 
 
guet Luft  
 
Susi 



Revisoren 

Revisorenbericht 

 
 
 
Jahresrechnung des Tauchklubs Interlaken (TCI) 2015 
 



Erfolgsrechnung 

Erfolgsrechnung per 31.12.2015 
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Schlussbilanz 

Schlussbilanz per 31.12.2015 

T
C

I 
  

B
il

a
n

z
 p

e
r 

3
1

. 
D

e
z
e

m
b

e
r 

2
0

1
5

/ 
3

1
.1

2
.2

0
1

4
 

B
e

tr
ä

g
e

 i
n

 

C
H

F
 

 
 

  
  

2
0

1
5

 
2

0
1
4

 
K

o
n

to
 

B
e

z
e

ic
h

n
u

n
g

 
A

k
ti

v
 

P
a

s
s
iv

 
A

kt
iv

 
P

a
ss

iv
 

  
A

k
ti

v
e

n
 

  
  

  
  

  
U

m
la

u
fv

e
rm

ö
g

e
n

 
  

  
  

  
1

0
0
0

 
K

a
ss

e
 

2
0

0
.1

5
   

6
1

2
.0

0
   

1
0

1
0

 
P

o
st

ch
e

ck
 

1
1

3
0

0
.6

5
   

1
2

9
5

4
.8

4
   

  
T

o
ta

l 
fl

ü
s

s
ig

e
 M

it
te

l 
1

1
5
0

0
.8

0
   

1
3

5
6

6
.8

4
   

1
0

5
0

 
D

e
b

ito
re

n
 

6
5

8
.6

0
   

5
6

0
.0

0
   

  
T

o
ta

l 
F

o
rd

e
ru

n
g

e
n

 
6

5
8

.6
0

   
5

6
0

.0
0

   

  
T

o
ta

l 
U

m
la

u
fv

e
rm

ö
g

e
n

  
1

2
1
5

9
.4

0
   

1
4

1
2

6
.8

4
   

  
  

  
  

  
  

  
A

n
la

g
e

v
e

rm
ö

g
e

n
 

  
  

  
  

1
1

0
0

 
M

o
b

ili
e

n
 

2
0

0
.0

0
   

2
0

0
.0

0
   

1
1

0
1

 
K

o
m

p
re

ss
o

ra
n

la
g
e

 
6

2
5
0

.0
0

   
6

2
5
0

.0
0

   
1

1
0
2

 
N

itr
o

x 
F

ü
lls

ta
tio

n
 

0
.0

0
   

0
.0

0
   

1
1

0
3

 
F

la
sc

h
e

n
p

u
tz

m
a

sc
h

in
e
 

7
0

0
.0

0
   

7
0

0
.0

0
   

1
1

0
4

 
A

n
te

il 
T

C
I 

B
o

o
st

e
r 

T
yp

 2
2

0
/2

 
  

  
  

  

  
T

o
ta

l 
A

n
la

g
e

v
e

rm
ö

g
e

n
 

7
1

5
0

.0
0

   
7

1
5
0

.0
0

   
  

  
  

  
  

  
  

P
a

s
s
iv

e
n

 
  

  
  

  
  

F
re

m
d

k
a

p
it

a
l 

  
  

  
  

2
0

0
0

 
K

re
d

ito
re

n
 

  
4

7
8

.4
5

   
1

0
0

.0
0

 
2

0
8
0

 
R

ü
ck

st
e

llu
n

g
e

n
 

  
0

.0
0

   
1

4
0
0

.0
0

 
  

T
o

ta
l 

F
re

m
d

k
a

p
it

a
l 

  
4

7
8

.4
5

   
1

5
0
0

.0
0

 
  

  
  

  
  

  
  

S
u

b
to

ta
l 

1
9

3
0

9
.4

0
 

4
7

8
.4

5
 

2
1

2
7

6
.8

4
 

1
5

0
0

.0
0

 

  
E

ig
e

n
k

a
p

it
a

l 
0
1

.0
1

.1
5
 /

 0
1
.0

1
.1

4
 

  
1

9
7
7

6
.8

4
   

1
9

7
4

4
.6

7
 

  
V

e
r
lu

s
t/

G
e

w
in

n
 

  
-9

4
5

.8
9

   
3

2
.1

7
 

  
E

ig
e

n
k

a
p

it
a

l 
0
1

.0
1

.1
6
/0

1
.0

1
.1

5
 

  
1

8
8
3

0
.9

5
   

1
9

7
7

6
.8

4
 

  
  

  
  

  
  

  
T

o
ta

l 
1

9
3
0

9
.4

0
 

1
9

3
0

9
.4

0
 

2
1

2
7

6
.8

4
 

2
1

2
7

6
.8

4
 



Budget 

Budget 2016 

T
C

I 
  
B

u
d

g
e
t 

2
0
1
6
  

(B
e
tr

ä
g
e
 in

 C
H

F
) 

 
 

 
 

 
  

B
u

d
g

e
t 

2
0
1

6
 

R
e
c
h

n
u

n
g

 2
0

1
5
 

B
u

d
g

e
t 

2
0
1

5
 

  
A

u
fw

a
n

d
 

E
rt

ra
g

 
A

u
fw

a
n

d
 

E
rt

ra
g

 
A

u
fw

a
n

d
 

E
rt

ra
g

 

A
u

fw
a
n

d
k
o

n
te

n
 

  
  

  
  

  
  

C
lu

b
a
kt

iv
itä

te
n
 

4
0
0
.0

0
   

2
0
0
.0

0
   

4
0
0
.0

0
   

U
n
te

rh
a

lt+
R

e
p
a
ra

tu
r 

K
o
m

p
re

ss
o
r 

8
0
0
.0

0
   

2
1
8
8

.5
0
   

8
0
0
.0

0
   

U
n
te

rh
a

lt+
R

e
p
a
ra

tu
r 

N
itr

o
x 

F
ü
lls

ta
tio

n
 

2
5
0
.0

0
   

2
3
8
.0

0
   

2
5
0
.0

0
   

A
u
fw

a
n
d
 N

itr
o
x 

S
a

u
e
rs

to
ff

 
2
0
0
.0

0
   

1
0
0
.0

0
   

4
0
0
.0

0
   

M
ie

te
 C

lu
b

lo
ka

l 
5
0
0
.0

0
   

5
0
0
.0

0
   

5
0
0
.0

0
   

E
le

kt
ri
sc

h
 C

lu
b
lo

ka
l 

5
0
0
.0

0
   

4
4
9
.9

0
   

6
7
0
.0

0
   

U
n
te

rh
a

lt 
C

lu
b
lo

ka
l 

1
0
0
.0

0
   

1
8
.6

0
   

1
0
0
.0

0
   

V
e
rs

ic
h
e
ru

n
g
e

n
 

3
0
0
.0

0
   

2
8
9
.9

0
   

3
0
0
.0

0
   

A
b
sc

h
re

ib
u
n

g
e
n
 

  
  

0
.0

0
   

  
  

In
fo

 A
u
fw

a
n
d

/D
ru

ck
 J

a
h
re

sb
e
ri
ch

t 
2
0
0
.0

0
   

5
0
2
.7

0
   

2
0
0
.0

0
   

B
ü
ro

m
a
te

ri
a
l/V

e
rb

ra
u
ch

sm
a
te

ri
a

l/P
o
rt

i 
2
0
0
.0

0
   

1
2
4
.2

5
   

2
0
0
.0

0
   

Ü
b
ri
g

e
 V

e
rw

a
ltu

n
g
ss

p
e
se

n
/

B
a
n
k+

P
C

S
p

e
se

n
 

1
0
.0

0
   

5
.8

9
   

1
0
.0

0
   

V
e
rb

a
n
d
 S

U
S

V
 

1
2
0
0

.0
0
   

1
2
0
0

.0
0
   

1
1
2
5

.0
0
   

S
o
n
st

ig
e
r 

A
u
fw

a
n

d
 

1
0
0
.0

0
   

0
.0

0
   

1
0
0
.0

0
   

F
la

sc
h
e
n

p
rü

fu
n
g
 

  
  

1
3
0
7

.9
0
   

  
  

  
  

  
  

  
  

  

E
rt

ra
g

s
k
o

n
te

n
 

  
  

  
  

  
  

B
e
itr

ä
g
e

 A
kt

iv
m

itg
lie

d
e
r 

  
2
2
0
0

.0
0
   

2
1
3
3

.0
0
   

2
2
0
0

.0
0
 

B
e
itr

ä
g
e

 P
a
ss

iv
m

itg
lie

d
e
r 

  
5
0
0
.0

0
   

5
9
5
.0

0
   

5
0
0
.0

0
 

B
e
itr

ä
g
e

 U
W

-R
u
g
b

y 
  

1
3
5
.0

0
   

7
5
.0

0
   

7
5
.0

0
 

B
e
itr

ä
g
e

 G
ö
n
n

e
r+

S
p
o

n
so

re
n
 

  
1
0
0
.0

0
   

1
3
0
.0

0
   

1
0
0
.0

0
 

V
e
rb

a
n
d
sb

e
itr

ä
g
e
 S

U
S

V
 

  
1
2
0
0

.0
0
   

1
3
2
0

.0
0
   

1
1
2
5

.0
0
 

L
u
ft

e
rt

ra
g
 

  
3
0
0
.0

0
   

4
3
4
.0

0
   

3
0
0
.0

0
 

E
rt

ra
g
 F

la
sc

h
e
n
 p

rü
fe

n
 

  
  

  
1
0
1
1

.7
0
   

0
.0

0
 

E
rt

ra
g
 N

itr
o
x 

S
a
u

e
rs

to
ff

 
  

2
0
0
.0

0
   

1
8
0
.0

0
   

5
5
0
.0

0
 

E
rt

ra
g
 F

la
sc

h
e
n
 P

a
te

n
sc

h
a

ft
e
n
 

  
1
5
0
.0

0
   

1
5
0
.0

0
   

1
8
0
.0

0
 

N
itr

o
x 

A
b
o
 

  
  

  
1
0
0
.0

0
   

0
.0

0
 

E
rt

ra
g
 B

a
n
k-

 /
 P

C
-Z

in
se

n
 

  
  

  
1
.0

5
   

  
so

n
st

ig
e
r 

E
rt

ra
g
 

  
  

  
5
0
.0

0
   

  
  

  
  

  
  

  
  

S
u

b
to

ta
l 

4
7
6
0

.0
0
 

4
7
8
5

.0
0
 

7
1
2
5

.6
4
 

6
1
7
9

.7
5
 

5
0
5
5

.0
0
 

5
0
3
0

.0
0
 

G
e
w

in
n

 /
 V

e
r
lu

s
t 

2
5
.0

0
   

-9
4
5
.8

9
   

-2
5
.0

0
   

  
  

  
  

  
  

  

T
o

ta
l 

4
7
8
5

.0
0
 

4
7
8
5

.0
0
 

6
1
7
9

.7
5
 

6
1
7
9

.7
5
 

5
0
3
0

.0
0
 

5
0
3
0

.0
0
 



Im 1989 konnte sich der TCI noch eine professionelle 
Putzequipe leisten.  




